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(54) Elektropneumatischer Stellungsregler

(57) Ein elektropneumatischer Stellungsregler mit
einem Ventil zur Druckluftaufteilung auf zwei Abluftan-
schlüsse für ein daran anschließbares Stellgerät weist
eine innere Schnittstelle (6) für das Ventil (4) auf, die den

Einbau des Ventils (4) in zwei unterschiedlichen Einbau-
lagen ermöglicht, wobei Steuerluftanschlüsse (15, 16)
des Ventils (4) in den beiden Einbaulagen mit jeweils
einem anderen der beiden Abluftanschlüsse (10, 11)
fluchtend verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Zur Steuerung von Prozessventilen werden
häufig pneumatische Stellantriebe (Stellgeräte) einge-
setzt, in denen eine auf das Stellglied wirkende Membran
mit Hilfe eines gasförmigen Mediums, für das hier im Wei-
teren allgemein der Begriff "Luft" verwendet wird, mit
Druck beaufschlagt und so ausgelenkt wird. Die Druck-
beaufschlagung kann einseitig erfolgen, wobei die Mem-
bran auf der anderen Seite mit einer Feder belastet ist,
oder sie kann zweiseitig erfolgen, wobei unterschiedliche
Drücke auf beiden Seiten der Membran die Auslenkung
verursachen. Die Regelung der Drücke erfolgt durch ei-
nen elektropneumatischen Stellungsregler, in dem ein
elektrisch ansteuerbares Ventil unter Druck stehende
Zuluft je nach Ansteuerung über zwei Abluftanschlüsse
auf die beiden Membranseiten in dem Stellantrieb ver-
teilt.
[0002] Die Erfindung geht somit entsprechend dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 von einem elektropneuma-
tischen Stellungsregler aus, mit einer außen liegenden
pneumatischen Schnittstelle, die einen Zuluftanschluss
und zwei Abluftanschlüsse zum Anschluss eines pneu-
matisch antreibbaren Stellgeräts aufweist, und mit einem
in dem Stellungsregler angeordneten elektrisch steuer-
baren Ventil, das über einen ventileigenen Zuluftan-
schluss mit dem Zuluftanschluss der Schnittstelle und
über zwei ventileigene Steuerluftanschlüsse mit den Ab-
luftanschlüssen der Schnittstelle in Verbindung steht und
über die Zuluftanschlüsse zugeführte Druckluft je nach
Ansteuerung über die Steuerluftanschlüsse auf die Ab-
luftanschlüsse verteilt.
[0003] Stellungsregler bzw. die von ihnen gesteuerten
Stellantriebe sind üblicherweise so ausgelegt, dass im
Ruhezustand und damit auch bei Ausfall der elektrischen
Energie oder der Luftzufuhr das Prozessventil eine vor-
bestimmte sichere Stellung einnimmt und hält. Je nach
Umstand kann es sich bei dieser Sicherheitsstellung um
ein geöffnetes oder ein geschlossenes Prozessventil
handeln.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
möglichst einfachen konstruktiven Mitteln die Sicher-
heitsstellung des Prozessventils an die Erfordernisse
des Prozesses anpassen zu können.
[0005] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass entsprechend dem Kennzeichen des
Anspruchs 1 der Stellungsregler über eine innere Schnitt-
stelle für das Ventil mit einem zusätzlichen Zuluftan-
schluss und zwei zusätzlichen Abluftanschlüssen ver-
fügt, die mit dem Zuluftanschluss und den Abluftan-
schlüssen der außen liegenden Schnittstelle unmittelbar
verbunden sind, dass das Ventil in zwei unterschiedli-
chen Einbaulagen montierbar ist und dass der zusätzli-
che Zuluftanschluss und die zusätzlichen Abluftan-
schlüsse der inneren Schnittstelle und der weitere Zu-
luftanschluss und die Steuerluftanschlüsse des Ventils
in übereinstimmenden Anschlussmustern derart ange-
ordnet sind, dass jeder der beiden Steuerluftanschlüsse

des Ventils in den beiden unterschiedlichen Einbaulagen
mit jeweils einem anderen der beiden zusätzlichen Ab-
luftanschlüsse der inneren Schnittstelle fluchtend ver-
bunden ist und die Zuluftanschlüsse des Ventils und der
inneren Schnittstelle in beiden Einbaulagen des Ventils
miteinander fluchtend verbunden sind.
[0006] Eine Änderung der Sicherheitslage des Pro-
zessventils lässt sich somit durch eine einfache Ände-
rung der Einbaulage des Ventils in dem erfindungsge-
mäßen elektropneumatischen Stellungsregler herbei-
führen. Dazu sind keine zusätzlichen Teile erforderlich;
insbesondere müssen keine Rohrverbindungen gelegt
bzw. verändert werden, weil die Verbindung zwischen
dem Ventil und der innen liegenden Schnittstelle des
Stellungsreglers rohrlos ist.
[0007] Zur weiteren Verringerung des konstruktiven
Aufwandes sind vorzugsweise der Zuluftanschluss und
die Abluftanschlüsse der äußeren Schnittstelle in dem-
selben Anschlussmuster wie die der inneren Schnittstelle
angeordnet, so dass die Anschlüsse der inneren Schnitt-
stelle mit den entsprechenden Anschlüssen der äußeren
Schnittstelle fluchten.
[0008] Um die elektrische Verbindung des Ventils mit
der Elektronik des Stellungsreglers von der jeweiligen
Einbaulage des Ventils weitgehend unabhängig zu ma-
chen, können die elektrischen Anschlüsse des Ventils
auf einer Seite des Ventils angeordnet sein, deren Lage
von der jeweiligen Einbaulage des Ventils unabhängig
ist. Alternativ können die elektrischen Anschlüsse in dop-
pelter Ausführung auf zwei Seiten des Ventils angeord-
net sein, wobei in jeder der beiden Einbaulagen des Ven-
tils entweder die eine oder die andere der beiden Seiten
in ein und dieselbe Richtung zeigt. Schließlich kann die
innere Schnittstelle des Stellungsreglers über zwei elek-
trische Steckverbinderteile in einer derartigen Anord-
nung verfügen, dass die elektrischen Anschlüsse des
Ventils in jeder der beiden Einbaulagen mit einem der
beiden Steckverbinderteile verbunden sind.
[0009] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung wird im
Folgenden auf die Figuren der Zeichnung Bezug genom-
men; im Einzelnen zeigen:

Figur 1 ein Beispiel für ein Stellgerät mit einem daran
montierten Stellungsregler und

Figur 2 ein Beispiel für den Gehäuseboden des ge-
öffneten Stellungsreglers mit dem darin ein-
baubaren Ventil.

[0010] Figur 1 zeigt ein Stellgerät 1, hier einen
Schwenkantrieb, dessen aktuelle Schwenkposition über
eine Drehwelle 2 erfassbar ist. An dem Stellgerät 1 ist
ein Stellungsregler 3 montiert, der die aktuelle Schwenk-
position des Stellgeräts 1 erfasst und in Abhängigkeit
davon ein elektrisches Ventil 4 ansteuert, das das Stell-
gerät 1 über zwei hier nicht gezeigte Abluftanschlüsse
mit Druckluft versorgt. In Abhängigkeit von der Druckluft-
versorgung ändert das Stellgerät 1 die Schwenkposition
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oder behält sie bei.
[0011] Der Stellungsregler 3 weist eine außen liegen-
de pneumatische Schnittstelle 5 zur Verbindung mit dem
Stellgerät 1 und eine innere Schnittstelle 6 zur Verbin-
dung mit dem Ventil 4 auf.
[0012] Figur 2 zeigt den Gehäuseboden 7 des geöff-
neten Stellungsreglers 3 mit einer Durchführungsöffnung
8 für die Welle 2. Die hier nicht sichtbare äußere Schnitt-
stelle 5 zu dem Stellgerät 1 weist einen Zuluftanschluss
zur Zuführung von Druckluft in den Stellungsregler 3 und
zwei Abluftanschlüsse auf. Die innere Schnittstelle 6
weist in demselben Anschlussmuster einen zusätzlichen
Zuluftanschluss 9 und zwei zusätzliche Abluftanschlüsse
10 und 11 auf, die mit den entsprechenden Anschlüssen
der außen liegenden Schnittstelle 5 fluchten. Ferner sind
zwei Gewindebohrungen 12 und 13 zur Befestigung des
Ventils 4 vorgesehen. Das Ventil 4 enthält in demselben
Anschlussmuster wie die innere Schnittstelle 6 einen
ventileigenen Zuluftanschluss 14 und zwei weitere Ab-
luftanschlüsse 15 und 16. Das Anschlussmuster ist ra-
dialsymmetrisch, wobei der Zuluftanschluss 9 bzw. 14 in
der Mitte liegt und die Abluftanschlüsse 10, 11 bzw. die
Steuerluftanschlüsse 15, 16 einander diagonal gegen-
überliegen. Das Ventil 4 lässt sich also in zwei um 180°
zueinander gedrehten Einbaulagen in dem Stellungsreg-
ler 3 montieren, wobei in der einen, hier gezeigten Ein-
baulage der Steuerluftanschluss 15 des Ventils 4 mit dem
Abluftanschluss 10 der inneren Schnittstelle 6 und der
Steuerluftanschluss 16 mit dem Abluftanschluss 11
fluchtet und in der anderen um 180° gedrehten Einbau-
lage der Steuerluftanschluss 15 des Ventils 4 mit dem
Abluftanschluss 11 der inneren Schnittstelle 6 und der
Steuerluftanschluss 16 mit dem Abluftanschluss 10
fluchtet. Elektrische Anschlüsse 17, 18 sind in doppelter
Ausführung auf zwei einander gegenüberliegenden Sei-
ten des Ventils 4 vorgesehen, so dass in jeder Einbau-
lage des Ventils 4 eine der beiden Seiten mit den An-
schlüssen 17 bzw. 18 in ein und dieselbe Richtung zeigt.
Die elektrische Verbindung des Ventils 4 mit der übrigen,
hier nicht gezeigten Elektronik des Stellungsreglers ist
somit von der Einbaulage des Ventils 4 unabhängig.

Patentansprüche

1. Elektropneumatischer Stellungsregler mit einer au-
ßen liegenden pneumatischen Schnittstelle (5), die
einen Zuluftanschluss und zwei Abluftanschlüsse
zum Anschluss eines pneumatisch antreibbaren
Stellgeräts (1) aufweist, und mit einem in dem Stel-
lungsregler (3) angeordneten elektrisch steuerbaren
Ventil (4), das über einen ventileigenen Zuluftan-
schluss (14) mit dem Zuluftanschluss der Schnitt-
stelle (5) und über zwei ventileigene Steuerluftan-
schlüsse (15, 16) mit den Abluftanschlüssen der
Schnittstelle (5) in Verbindung steht und über die
Zuluftanschlüsse (14) zugeführte Druckluft je nach
Ansteuerung über die Steuerluftanschlüsse (15, 16)

auf die Abluftanschlüsse verteilt, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass der Stellungsregler (3) über eine innere
Schnittstelle (6) für das Ventil (4) mit einem zu-
sätzlichen Zuluftanschluss (9) und zwei zusätz-
lichen Abluftanschlüssen (10, 11) verfügt, die
mit dem Zuluftanschluss und den Abluftan-
schlüssen der außen liegenden Schnittstelle (5)
unmittelbar verbunden sind,
- dass das Ventil (4) in zwei unterschiedlichen
Einbaulagen montierbar ist und
- dass der zusätzliche Zuluftanschluss (9) und
die zusätzlichen Abluftanschlüsse (10, 11) der
inneren Schnittstelle (6) und der weitere Zuluft-
anschluss (14) und die Steuerluftanschlüsse
(15, 16) des Ventils (4) in übereinstimmenden
Anschlussmustern derart angeordnet sind,

- dass jeder der beiden Steuerluftanschlüs-
se (15, 16) des Ventils (4) in den beiden
unterschiedlichen Einbaulagen mit jeweils
einem anderen der beiden zusätzlichen Ab-
luftanschlüsse (10, 11) der inneren Schnitt-
stelle (6) fluchtend verbunden ist und die
Zuluftanschlüsse (14, 9) des Ventils (4) und
der inneren Schnittstelle (6) in beiden Ein-
baulagen des Ventils (4) miteinander fluch-
tend verbunden sind.

2. Elektropneumatischer Stellungsregler nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Zu-
luftanschluss und die Abluftanschlüsse der äußeren
Schnittstelle (5) in demselben Anschlussmuster wie
die der inneren Schnittstelle (6) angeordnet sind.

3. Elektropneumatischer Stellungsregler nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
elektrische Anschlüsse des Ventils (4) auf einer Sei-
te des Ventils (4) angeordnet sind, deren Lage von
der jeweiligen Einbaulage des Ventils (4) unabhän-
gig ist.

4. Elektropneumatischer Stellungsregler nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
elektrische Anschlüsse (17, 18) des Ventils (4) in
doppelter Ausführung auf zwei Seiten des Ventils (4)
angeordnet sind, wobei in jeder der beiden Einbau-
lagen des Ventils (4) entweder die eine oder die an-
dere der beiden Seiten in ein und dieselbe Richtung
zeigt.

5. Elektropneumatischer Stellungsregler nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die innere Schnittstelle (6) über zwei elektrische
Steckverbinderteile in einer derartigen Anordnung
verfügt, dass elektrische Anschlüsse des Ventils in
jeder der beiden Einbaulagen des Ventils (4) mit ei-
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nem der beiden Steckverbinderteile verbunden sind.
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